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JeuiLeton. 1 )

Ein Kampf nm das Glnik.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

- Nachdruck verbaten

MV
^ KapitelMitten in dem reichen, grünen Herzen desLandes , ,n der schönen und fruchtbaren Graf -

schaft Devon , liegt Ravensfell , eine der herr¬
lichsten Besitzungen Englands . Ein wahrerZauber der Natur ist darüber ausgegossen,schattige Wälder , breite Ströme , murmelnde
Quellen , eine köstliche, klare Luft , alles ist hier
vereinigt .

Das malerische , alte Gebäude mit seinen
altersgrauen Türmen , den hohen Bogenfenstern
und dem massiven gotischen Portale , steht in¬
mitten eines weit aüsgedehrsten Parkes , dessen
hefige , alte Eichen eine Berühmtheit sind ;
herrliche Anlagen und Treibhäuser , in denen
die seltensten Pflanzen und Früchte gedeihen,ein tiefer , prächtiger , mit Wasserlilien bedeckter
« ee, der Gesang zahlloser Vögel, die wunder¬
bare Blumenpracht , welche überall das Auge
^ ä^ te all dies hätte Ravensfell zu einem
irdischen Paradies machen können, wären nichtleine Bewohner von so wenig engelhafterNatur gewesen .

(Tageblatt)
mit amtlichr « VerkÜKdiFLNgsdlatt für den

Amtsbrzirk Durlach.

Samstag - LN ! 8 . April 1914.

Die Marchmonts waren eine sehr alte
Familie . Der Name nimmt keinen so hervor¬
ragenden Platz in der Geschichte des Landes
ein ; keine großen Helden , keine bedeutenden
Staatsmänner entstammten dem Geschlecht ;
aber alle waren loyal und ehrenhaft und jeder
erfüllte seine Pflicht als Herr eines großen
Besitztums und glänzenden Vermögens .

Der Name stand in hohem Ansehen , ob¬
schon die gegenwärtigen Besitzer nicht sehr be¬
liebt waren .

Sir Hugo und seine Gemahlin kümmerten
sich wenig darum , sie hielten die Würde der
Familie aufrecht und das Urteil anderer be¬
rührte sie kaum.

An diesem klaren , schönen Augustmorgen
saßen sie allein in dem luxuriös ausgestatteten
Frühstückszimmer . Zu dem geöffneten Fenster
drang die köstliche Morgenluft herein , durch¬
weht von dem Duft der weißen Lilien und
roten Rosen , die in üppiger Fülle draußen
erblühten .

Der Frühstückstisch war auf das kostbarste
hergerichtet , das feine chinesische Porzellan
und das massive Silber glänzten in der
Morgensonne .

Doch , um das Bild zu vervollständigen ,
hätte ein junges , holdes Wesen hier walten
müssen , denn der würdevolle Baronet und

Redaktion, Druck und Verlag von Adolf Tups ,
Mttelstraße K, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .

Arrzeigen -Arwahme bi- vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tag- zuvor erbeten .

83. Jahrgang.
ihnen Geldbeträge in Höhe von 10—15 ^
entnommen . Die Frau des Oberpostassistenten
hat sich , wie noch erinnerlich , wenige Tage
nach der Verhaftung ihres Mannes in ihrer
Wohnung erhängt .

!><2 Bühl , 17 April . Das im Bühler
Stadtwald gelegene Schwarzwaldhotel
Bürenstein ging bei der gestern abgehaltenen
Zwangsversteigerung in den Besitz der Gesell¬
schaft für Kaufmannserholungsheime , Sitz
Karlsruhe , über Der Kaufpreis beträgt
158 000

Deutsches Reich .
* Berlin , 18 . April . Eine Sonder¬

ausgabe des Armeeverordnungsblattes ver¬
öffentlicht eine Kabinettsordre aus Anlaß des
50 . Jahrestages der Erstürmung der
Düppeler Schanzen . Nach einer ein¬
gehenden Würdigung der geschichtlichen Be¬
deutung dieses Tages heißt es u . a . : Aus der
Morgenröte der Tage von Düppel und Alsen
ist nach schweren, blutigen Kämpfen als
Siegespreis die langersehnte Einigung Deutsch¬
lands erblüht , Kaiser und Reich erstanden .
Zum Schluffe heißt es wörtlich : Die Taten
der Väter leben im Gedächtnis der Söhne
und Enkel. Ich weiß, daß diese es ihnen in
treuer Hingebung an mich und das Vater¬
land gleichtun werden , wenn jemals eine
feindliche Hand das mit so teueren Opfern
Errungene antasten sollte.

* Berlin , 18 . April . Im Fall Ber¬
liner und Genossen wurde der Anwalt der
in Rußland gefangen gehaltenen Luftschiffer
davon benachrichtigt , daß die Anklageschrift
behufs Zustellung an die beiden Angeklagten
abgesandt ist und daß die Gerichtsverhandlung
am 30 . April in Perm stattfindet .

* Thorn , 17 . April . Hier ist heute früh
6 Uhr der Raubmörder Josef Straskiewick
hingerichtet worden .

* Mainz , 18 . April . Wie erst nachträg¬
lich bekannt wird , ist am ersten Osterfeiertage
in einem abgelegenen Teil des Taunus ein

seine Gemahlin waren in all dieser Sonnen -
und Blumenpracht wenig am Platze .

Sie schienen offenbar in eine wichtige Be¬
sprechung vertieft , denn , obschon sie ihr Früh¬
stück längst beendigt hatten , war noch kein
Diener hiervon benachrichtigt worden .

„ Es scheint wirklich wie eine Vorsehung, "
sagte Lady Elvira mit etwas schwärmerischem
Augenaufschlag , „ denn einem Zufall darf ich
diese Begegnung doch nicht zuschreiben.

"
„ Es wäre eine vortreffliche Sache, " sagte

ihr Gatte . „ Ich hoffe , Albert wird so ver¬
nünftig sein , alle Vorteile einzusehen . Ich
habe mich nie über die Ausgabe beklagt, aber
trotzdem empfinde ich sie .

"
Lady Elvira errötete wie im Aerger .
„ Ein junger Mann in seiner Stellungwird sich wahrlich nicht einem Plan wider¬

setzen, der nur zu seinem eigenen Besten ent¬
worfen wurde, " sagte sie hochmütig . „ Ich
denke , Hugo , Du wirst mir erlauben , bei
Deiner Unterredung mit Deinem Neffen an- .
wesend zu sein .

"

Im hochmütigen , pompösen Auftretea
paßten die Sprechenden offenbar sehr gut zueinander . Beide hatten die gleiche , dünkel¬
hafte Miene , die gleichen kalten , unnahbaren
Manieren , beide waren steif und förmlich .

HageSNeuigkeiLen.
Bave«.

* Karlsruhe , 17 . April . Das Kaiser¬
paar wird nach den bisher getroffenen Dis¬
positionen auf der Rückreise von Korfu am
7 . Mai hier eintreffen , um dem Großherzog -
lichen Hof , speziell der Großherzogin Luise,
einen Besuch abzustatten . Derselbe trägt streng
familiären Charakter . Die Weiterfahrt erfolgt
am Abend des 8 . Mai zu den Tauffeierlich¬
keiten in Braunschweig .

Karlsruhe , 17 . April . Gegenüber
unserer Meldung über die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens gegen Regierungsrat Dr .
Kech wird dem „ Bad . Landesb .

" an zu¬
ständiger Stelle erklärt , daß das Disziplinar¬
verfahren wegen verschiedener innerdienstlicher
Vorkommnisse eingeleitet worden sei, von denen
keineswegs feststehe , ob sie mit den Verkehrs¬
störungen der Karlsruher Bahnhofseröffnung
irgendwie zusammenhängen . Das einqeleitete
Verfahren werde darüber Aufklärung bringen .

§ Karlsruhe , 17 . April . Das Schwur¬
gericht , das am 20 . April zusammentritt ,
wird über folgende Straffälle Recht sprechen :
20 . April , vormittags 9 '/i Uhr : 1 ) Dienstknecht
Gottlieb Wohlgemuth aus Monakam wegen
Brandstiftung ; nachmittags 4 Uhr : 2) Tag¬
löhnersehefrau Josef Hammer geb . Brodbeck
aus Brötzingen wegen versuchten und vollen¬
deten Betrugs und Urkundenfälschung. 21 . April ,
vormittags 9V« Uhr : 3) Schlossermeister Wilh .
Goppelt aus Rixdorf wegen betrügerischen
Bankerotts . 22 . April , vormittags 9 ' /i Uhr :
4) Maler und Modelleur Albert Philipp Hugo
Wobst aus Dresden , Dekorations - und Kunst¬
maler Arthur Kaiser aus Karlsruhe und
Schlosser Richard Breining aus Karlsruhe
wegen Münzverbrechens . 23 . April , vormittags
9 ' /« Uhr : 5) Pvstsekretär Gustav Arnold aus
Hirschlanden wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung ; nachmittags 4 Uhr : 6) Kaufmann
Emil Bennetz aus Fähen wegen Unter¬

schlagung und Urkundenfälschung. 24 . April ,
vormittags 9V« Uhr : 7) Kaufmann Heinrich
Heeue aus Haploch wegen Brandstiftung und
Verbrechens gxgen ß 159 St .G .B . 25 . April ,
vormittags 9 '/« Uhr : 8) Maurer K . Friedrich
Groß aus Welschneureut wegen Brandstiftung ;
nachmittags 4 Uhr : 9) Eisenbahnassistent
A . Friedrich Pflüger aus Pforzheim wegen
Amtsunterschlagung rc . 27 . April , vormittags
9 '

, 4 Uhr : 10) Taglöhner Melchior Gr eh aus
Ottersdorf wegen Körperverletzung mit Todes¬
folge ; nachmittags 4 Uhr : 11) O . Ludwig
Kratz , früher Postgehilfe , ans Hockenheim
wegen Unterschlagung im Amt .

* Pforzheim , 18 . April . Im Saalbau
tagte gestern abend eine von etwa 2400 Per¬
sonen aller Parteien und Bevölkerungsschichten
besuchte Bürgerversammlung zum Protest
gegen den Beschluß des Bürgerauschusses vom
1 . April , mit welchem die unentgeltliche Her¬
gabe von 6000 gm Gelände zur Errichtung
eines Landgerichts hier abgelehnt wurde .
Unter dem Vorsitz des Reichstagsabg . Wittum
(natl .) nahm die Versammlung nach Berichten
der Landtagsabag . Odenwald (Fortschr .) und
Stockinger (Soz .) eine Entschließung an , in
welcher seine Ablehnung bedauert und der
Stadtrat ersucht wird , eine neuerliche Ab¬
stimmung herbeizuführen . Die Sozialdemo¬
kraten erklärten , zu einer Revision bereit zu
sein , wenn eine erhebliche Mehrheit für die
Annahme des stadträtlichen Antrags ge¬
sichert sei

4 < Heidelberg , 17 . April . 4 Oberreal¬
schüler von hier , die sich vor 8 Tagen entfernt
hatten , sind in Rosenheim aufgegriffen und in
Schutzhaft genommen worden .

UL Mannheim , 17 . April . Die Straf¬
kammer verurteilte den 43jährigen Oberpost¬
assistenten Otto Osterburg aus Burkau
wegen Oeffnens von Briefen und Entnahme
von Geldbeträgen zu 10 Monaten Gefängnis .
Der Verurteilte hatte auf dem Mannheimer
Postamt eine Reihe von Briefen geöffnet und



französischer Freiballon , und zwarunter auffallenden Umständen , gelandet .Die beiden Insassen hatten vor der Landung
verschiedene Utensilien , darunter französische
Generalstabskarten , aus der Gondel geworfen .Dann haben sie den herbeigeeilten Bauern
einen Geldbetrag für die Rücksendung des
Ballons nach Paris übergeben und sich ohneweiteren Aufenthalt entfernt . Der Ballon
wurde samt dem Inhalt der Gondel vom
Gouvernement in Mainz beschlagnahmt .

München , 17 . April . Heute nachmittag3 .34 Uhr sind der Großherzog und die
Großherzogin von Baden zum Besuchdes bayrischen Königspaares hier ein¬
getroffen . Nach großein militärischem Empfang
auf dem Bahnhof fuhr der König mit dem
Großherzog und die Königin mit der Groß¬
herzogin zur Kgl . Residenz.

* München . 17 . April . Anläßlich des
Besuches des Großherzogs und der
Großherzogin von Baden fand heute
nachmittag 60 - Uhr Familientafel in den
Reichen Zimmern statt , an der außer den
hohen Gästen und den Prinzen und Prin -
zessinnnen des Kgl . Hauses Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern und Herzog Christof teil-
nahmen . Zu derselben Zeit fand Marschall¬
tafel in den Trirerzimmern statt .

Zabern , 17 . April . Wie soeben vom
Truppenübungsplatz Oberhofen gemeldet wird ,
wird das Jnf . - Regiment Nr . 99 morgen
wieder nach Zabern zurückkehren , und
zwar wird das 1 . Bataillon um 4 .45 Uhr
und das 2 . Bataillon um 6,37 Uhr in Zabern
eintreffen .

Colmar . 17 . April . 3 französische
Touristen , die am Dienstag im Festungs¬
gelände von Neu-Breisach photographische
Aufnahmen gemacht hatten , wurden von
einem Wallmeister fest genommen unter
Beschlagnahme der Aufnahmeplatten usw. Die
Festgenommenen befinden sich zurzeit im Ge¬
richtsgefängnis zu Colmar . Allem Anschein
nach ist die Sache ohne Bedeutung und die
Freilassung der 3 Touristen wird wohl in
Bälde zu erwarten sein .

Schwede« .
Stockholm , 17 . April . Nach dem Frei¬

tag vormittag veröffentlichten Krankheitsbericht
verläuft die Genesung des Königs im
ganzen zufriedenstellend . Der Darm
funktioniert natürlich , die Operationswunde
ist geheilt .

Amerika .
New - Aork , 17 . April . Bei dem Brande

eines Wohnhauses sind heute vormittag
14 Personen umgekommen und viele
verletzt worden .

„Wie sieht Fräulein Miller aus ? " fragte
Sir Hugo .

„ Ihr Aussehen kommt hier gar nicht in
Betracht, " war die ungeduldige Entgegnung ,
„ denn Albert kann keinerlei Ansprüche machen.
Uebrigens — sehr häßlich ist sie nicht .

"
„ Ist sie jung ? Du weißt , Albert ist kaum

vierundzwanzig Jahre alt .
"

„Auch in diesem Punkte darf Albert nicht
wählerisch sein, " entgegnete sie ausweichend,
„Fräulein Miller hat wohl die dreißig zurück¬
gelegt , glaube ich , aber ihr jährliches Ein¬
kimmen beträgt zehntausend Pfund und wird
nach dem Tode ihres Onkels sich noch be¬
deutend vergrößern .

"

„Eine prächtige Aussicht ! " klagte der
Baronet , „ der Plan macht Deiner Klugheit
alle Ehre , Elvira .

"
Die Dame lächelte bescheiden : „ Da Du

doch einmal gesonnen bist, für Deinen Neffen
zu sorgen , wird es in dieser Weise am besten
geschehen können. Fräulein Miller trifft heute
hier ein und wird vierzehn Tage bleiben .
Albert wird also Zeit genug zu seiner Werbung
haben .

"

„Es wird am besten sein , wenn wir ihn
gleich davon in Kenntnis setzen, " meinte Sir
Hugo . Er klingelte und ein Lakai, der sich
sichtlich bemühte , das pomphafte Wesen seines

A ü p p e l.
Bor 50 Jahren , am 18 . April 1864 , ge¬

lang es den verbündeten deutschen Truppenin ihrem Kampfe gegen Dänemark einen ent¬
scheidendenSieg zu erringen : unter dem Ober¬
befehl des Prinzen Friedrich Karl von Preußenwurden die Düppeler Schanzen erstürmt und
diese Niederlage der Dänen wirkte so nieder¬
schlagend auf den nordischen Gegner , daß er
um einen Waffenstillstand nachsuchte und
Friedensverhandlungen mit den siegreichen
deutschen Heerführern begann . Ein Friedenkam zunächst freilich nicht zu Stande , Ende
Juni mußte noch einmal zu den Waffen ge¬
griffen werden und erst als Herwart von
Bittenfeld am 29 . Juni 1864 die Dänen bei
der Insel Alsen nochmals geschlagen hatte ,war die Bahn frei für den Frieden zwischenden deutschen Verbündeten und dem König¬
reiche . Dänemark . Am 30 . Oktober 1864 kam
der Frieden zu Wien zustande , der den dä¬
nischen Krieg beendigte . In diesem Friedens¬
vertrage trat König Christian IX . von Däne¬
mark Schleswig - Holstein und Lauenburg an
Preußen und Oesterreich ab . Damit war
deutsches Land wiederum deutsch gewordenund der Friede von Wien , der nach den
Schlachten bei Düppel und Alsen zustandekommen konnte , brachte das , was man schonim Jahre 1848 vergeblich erstrebt hatte : die
Erhaltung eines deutschen Schleswig -Holsteins .
Freilich barg die Art der Lösung der Dänischen
Frage auch den Konfliktstoff in sich , der nach2 Jahren zu der Auseinandersetzung zwischen
Preußen und Oesterreich durch den Krieg von
1866 führte .

Bczirksverrin für Jugendschütz und Gefangenen -
simorge.

LV . k. ü . u 0 . Dem Bezirksverein für
Jugendschutz und Gefangenfürsorge
ist auf dessen Werbung um neue Mitglieder
schon eine Reihe Anmeldungen zugegangen ,für welche wir bestens danken . Wir hoffen,bei der Sammlung der Beiträge noch weitere
Mitglieder zu gewinnen , wurden aber gerade
von Neueingetretenen darauf hingewiesen, daß
der Verein in weiteren Kreifen noch zu wenigbekannt sei und daß es sich empfehle , in der
Presse nähere Aufklärungen über ihn zu geben.

Der Bezirksverein für Jugendschutz und
Gefangeuensürsorge Durlach hat den Zweck,1) jugendliche Verwahrloste und Bestrafte
beiderlei Geschlechts durch rechtzeitiges Ein¬
greifen und fortgesetzte Beaufsichtigung dauern¬
der Besserung zuzuführen und den mit der
staatlichen Fürsorge für die Erziehung ver¬
wahrloster jugendlicher Personen betrauten
Behörden fördernd und unterstützend zur Seite
zu stehen, 2) entlassenen Gefangenen beiderlei
Geschlechts geistige und leibliche Fürsorge ,
namentlich Vermittelung redlichen Fort¬

kommens zuteil werden zu lassen zur Sicher¬
stellung guten Verhaltens und Erleichterungdes Rücktritts in die bürgerliche Gesellschaft.

Er bittet möglichst weite Kreise, ihn durch
Gewährung von Mitteln , Zuweisungen von
geeigneten Fällen und Mitwirkung bei ihrer
Behandlung zu unterstützen .

Wie der angegebene Zweck ergibt , verfolgtder Verein ein Werk der Barmherzigkeit und
der Klugheit . Es gilt , alle Kräfte zu sammeln ,
welche zur Erfüllung seiner Aufgabe geneigtund befähigt sind.

Berücksichtigen wir , was für ein günstiges
Feld namentlich die Stadt Durlach noch vor
30 und 40 Jahren für den Hausbettel war ,
so kann man wirklich nicht sagen, daß es hier
am Sinn für Wohltätigkeit fehle ; aber cs war
vielfach eine übel angebrachte Wohltätigkeit ,weil sie nicht Würdigkeit und Bedürftigkeit
prüfte . Wie viel besser ist es . daß durch die
Einrichtung der Arbeitsnachweise , durch das
entschiedene Vorgehen der Polizei und durch
die Versicherungsgesetzgebung jene Unsitte der
Hauptsache nach beseitigt ist. Wir vergessen
nicht die großen Opfer , welche gerade die
Versicherungsgesetzgebung von der Bevölkerung
fordert , und nicht die vielen Liebesgaben , die
noch für manche schöne und edle Zwecke ge¬
währt werden Wenn wir aber sehen, wie so
viele andere Bezirksvereine Durlach bedeutend
überflügelt haben und wie verschiedene Be
zirkövereine gerade in den letzten Jahren einen

länzenden Aufschwung genommen haben , so
offen wir auch hier auf einen günstigen Er¬

folg von dem näheren Bekanutwerden des
Vereins . Namentlich halten wir es für an¬
gezeigt , die Werbungen auch auf den Land -
Lezirk zu erstrecken . Ein Bezirksverein hatte
vor 2 Jahren einstimmig beschlossen , es sei
von der Werbung von Einzelpersonen als Mit¬
glieder mindestens solange abzusehen , als die
Beiträge der Gemeinden und die Zinsen des
Kapitals des Vereins dessen Ausgaben deckten ;
tollte dies einmal nicht der Fall sein , so solle
in erster Linie dahin gewirkt werden , daß die
Gemeinden ihre Beiträge erhöhen . Als das
Justizministerium davon Kenntnis erhielt ,
machte es der Zentralleitung Mitteilung und
gab ihr anheim , dazu in einer Aeußerung an
die sämtlichen Bezirksvereine Stellung zu
nehmen , in der Unterstellung , daß die Zentral¬
leitung nicht in der Lage sein werde , den
fraglichen Beschluß zu billigen , welcher auf
einer auch anderwärts zu Tage getretenen
Ueberschätzung der Mitgliedschaft des Ge
meinden beruhe .

Die Zentralleitung beriet hierüber und
kam zu dem folgenden Ergebnis . Wenn es
auch richtig sein möge , daß in verschiedenen
Bezirken die Werbung von Einzelmitgliedern
mit Schwierigkeiten verbunden sei , so müsse
doch in Uebereinstimmung mit dem Justiz -

Gebieters nachzuahmen , erschien unter der
Tür . „ Nein , nicht den Tisch , Jakob, " sagteSir Hugo „Bitten Sie Herrn Albert , hier¬
her zu kommen, ich habe mit ihm zu sprechen .

"
Der Diener entfernte sich und eine pein¬

liche Stille herrschte in dem Gemach . Weder
der Baronet noch seine Gemahlin sprachen
eine Silbe . Beide vermieden offenbar ein¬
ander anzusehen , denn es schien ihnen plötzlich
etwas unbehaglich zumute zu sein.

Endlich öffnete sich die Tür , und Albert
Nugent trat ein . Es war ein schöner, junger
Mann mit klaren , offenen Zügen , aber festen
Linien um den Mund . Ein scharfer Beobachter
hätte wohl gesehen, daß sein Charakter noch
nicht vollkommen entwickelt war . ein Charakter ,der den Keim zu Edlem in sich trug , aber
durch die Umstände und nicht durch eigeneinnere Kraft zur Reife gelangen sollte.

„Sie wünschten mich zu sprechen , Onkel? "
fragte er , und eine gewisse nervöse Erregungin seiner Stimme verriet , daß er , obschon von
Natur tapfer und mutig , vor dem Herrn von
Ravensfell eine ängstliche Scheu empfinde.

„ Ja, " war die kurze Entgegnung , „ Deine
Tante und ich haben Dir etwas sehr Wichtiges
zu sagen . Nimm Platz und höre uns ohne
Unterbrechung an .

"
Albert setzte sich dem Onkel gegenüber ,

im Stillen verwundert über die seltsame Be¬
fangenheit , welche sich in dessen ganzem Wesen
ausdrückte.

„ Ich will heute ernst mit Dir sprechen .
Albert, " begann der Baronet mit sichtlicher
Anstrengung . „ Du weißt natürlich , daß Deine
Mutter tatsächlich keinerlei Ansprüche an mich
hatte . Mein Vater war zweimal verheiratet
und Deine Mutter war die Tochter seiner
ersten Frau — einer Witwe . Da wir in dem¬
selben HauS zusammen lebten , gewöhnten wir
uns daran , uns als Geschwister zu betrachten .
In Wirklichkeit aber bestand kein verwandt¬
schaftliches Band zwischen uns .

"
Kein verwandtschaftliches Band ! Und doch

wurde dem stolzen, kalten Manne warm umS
Herz bei der Erinnerung an das zarte , traurige
Gesichtcheu , das selbst m seiner Jugend selten
gelächelt und das im Sterben hilfesuchend sich
ihm zugewandt hatte . , . „

„Ich weiß es , Onkel. " versetzte sein Neffe,
„ ich fühle mich tief in Deiner Schuld .

"

„Es ist mir sehr begreiflich," fuhr Sir Hugo
fort , „daß Du mit Deinem klaren Verstand ein-
fehen mußt , daß alles , was ich für Dich und
Deine Schwester getan , aus reiner Barmherzig¬
keit , wenn ich mich so auSdrücken darf , geschah ,
und nicht aus Pflichtgefühl , wie manche denke«
mochten. " (Fortsetzung folgt.)



Ministerium daran festgehallen werden , daß
die Schutzvereine, wenn ihre Wirksamkeit eine
ersprießliche sein und bleiben solle , sich nicht
darauf beschränken dürfen , die Gemeinden nach
Tunlichkeit zur Mitgliedschaft und zu Beiträgen
heranzuziehen , sondern daneben auch ganz
vornehmlich darauf bedacht sein müssen , sich
der persönlichen Anteilnahme der ein¬
zelnen Gemeindeeingesessenen zu versichern.
Es müsse darauf hingewiesen werden , daß
insbesondere nur die letzteren den Schutz¬
vereinen jederzeit die Deckung des wohl überall
wachsenden Bedarfes an geeigneten Fürsorgern
und erziehungstüchtigen Lehrmeistern gewähr¬
leisten werde . Ter Umstand , daß zeitweilig
die von den Gemeinden geleisteten Beiträge
und die Kapitalzinsen für die Bedürfnisse eines
Schutzvereins ausreichend erscheinen , biete
keinenfalls genügenden Anlaß , von der Wer¬
bung von Einzelmitgliedern abzusehen und
damit die Grundlage eines förderlichen Ver-
eins Wirkens in Frage zu stellen . Die

Zentralleitung könne es deshalb nur dankbar
begrüßen , daß eine große Anzahl von Bezirks¬
vereinen sich durch örtliche Schwierigkeiten
nicht davon abschrecken lasse , auch die Zahl
ihrer Einzelmitglieder nach Möglichkeit zu
mehren und sie müsse dies auch allen übrigen
im Interesse der Sache dringend empfehlen.

Jener rein ländliche Bezirksverein hat denn
auch , sicher nicht einem für ihn gar nicht
maßgebenden Drucke des Justizministeriums
folgend , sondern von der Richtigkeit dieser
Ausführungen überzeugt , die Zahl seiner Mit¬
glieder in einem Jahre von 15 auf 386 er¬
höht und der XXX. Bericht über die Tätig¬
keit der Badischen Bezirksvereine und der
Zentralleitnng zeigt noch in manchen anderen
Bezirken eine erhebliche Zunahme von Mit¬
gliedern . Möge das auch von dem Bezirks¬
verein Durlach gelten .

Eingesandt
*, * Durlach , 18 . April. In der letzten

Zeit häufen sich wieder die Fälle , daß unfern
heimischen Singvögeln mit allen möglichen
Mitteln nachgestellt wird und zwar sind es
keine Ausländer, auf die man hierbei so gern
die Schuld schiebt , sondern Inländer . Es wird
dabei vollkommen vergessen, daß , abgesehen
von dem moralisch Verwerflichen , dieses Tun
auch durch das Vogelschutzgefetz unter Strafe
gestellt ist . So wurden erst vor kurzer Zeit
durch das hiesige Bezirksamt die Maurer Karl
und Josef M . aus Wöschbach wegen Vogel¬
stellerei mit 14 bezw . 10 Tagen Haft bestraft.
Möge dies andern zur Warnung dienen . _

Markt - Bericht .
(-) Dnrlach , 18 . April. Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 75
Länferschweinen und 305 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 60 Läuferschweine und 305
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 50 — 75 für das Paar
Ferkelschweine 26 — 34 Geschäftsgang gut.

MPW

I
' '

. - ^ '
1 Wrfep

M M 2 3 Men
^ elin sk 35 Lorken.

Palmbach .
Karren - Versteigerung .

Die Gemeinde
Palmbach ver¬
steigert Diens
tag den 21 . April
d Js . , nach

mittags 3 Uhr , einen schweren,
fetten Rindssarren , wozu Kauf
liebhaber eingeladen wecken

Zusammenkunft im Hofe des
Farrenhalters .

Palmbach , l5 . April 1914
Das Bürgerme.steran t :

H a i l e r.
Löffler , Ratschr .

V/elblWteZwlke
ZMlL -E

8kl

mit «lsn
eckten

SlwlM -«-
kkIMIt

liir : ÜOÜSkllöll,
LsriliiieMeil > 8!uM!-Mi>.

Lkn b- sclite »ul >Irn k>LcIl-
cken nebenrled . »bLedi !«!.' XcdMrmrrste : Seklell »
mtt Krone u. roraere io

— —» vr»xegüLi,tlIx., ipotdekea
ausilrüelUiet»: Ilkuoz'rctze frrve ».

Eine gut erhaltene Obstpreffe
( 5—7 Zentner Inhalt ) zu kaufen
gesucht . Näheres in der Exp , d . Bl .

Nissig zu verkaufen
20 lfm . keiner»« Airrne , 1 Reil.
130x100 großer , starker eiserner
Hr«Ae»d,chel mit Steineirrfassung,
1 neuer ASchenschrank . eichen ge¬
strichen , 1 Ainderkieg «nd Sttz-
« age« . Leopoldstr . 6

, AlMW ZIIW,der Lust hat, das Malerhand «w«»k ^ erlernen , findet bei so-
TElger Vergütung gute Lehre .

Malermeister krlsrlr . Saug ,« arlsruh «, Sophienstr. 39 .

Kinl
'
adung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Samstag den So . April 1914 , nachmittags 4 Uhr ,
im Rathaussaal
Tagesordnung :

i Stromversorgung der S : adt Durlach
2 . Erweiterung des Trainbaiaillons , hier Ankauf von Ge¬

lände für ein neues Kasernement .
3 Ausbeutung der siädt Sand- und Kiesgrube
4 . Reparatur der Friedhofmauer.
5 Herstellung der Weiherstraße als Ortsstraß ;
6 . Herstellung des östlichen Gehwegs der Ettlingerstraße.
7 . Verpachtung von Kleingärten

Durlach den 17 April I9l4 .
Der Bürgermeister :

I . V . : L Silber
Der Ratschreiber : Dreikluft .

WWMlWiile Ml«!
( Höhere Locbtersch« !« . )

Ain Dienstag den 2f . Äpril , vormittags von 9 Uhr an ,
findet die Anmeldung und Prüfung der neu eintretenden Schülerinnen
statt. Geburts- und Impfschein , sowie das letzte Zeugnis sind vor¬
zulegen .

Durlach den 18 April 19l4 .
Ernst .

Geschäfts - Verlegung und
Empfehlung .

Ze ge hierdurch ergebenst an,
daß ich mein Matz - ««d Re-
Paraturgefchäft von Wilhelm¬
straße 7 noch Lammstraße 2S,
3 Stock, verlegt habe .

Indem ich billigste Berechnung
zusichere , bitte um geneigten Zu¬
spruch . Hochachlend
krsur 8vkvsd . Schlchmachermitr.

groL« Lllsvskl.

KmierkuMklWiml !
obiv Ullä prsisvsrt.

8smt ! iekk lutsten
billigst .

ü . llollerwaim
Durlsed.

st GksWMllkgUM. EliiMIlllig.
^ Zeige meiner geehrten Kundschaft sowie der Ein¬
sts wohnerschaft von Durlach und Umgebung an , daß ich mein

s WM- «. WllMM -WW
> » von Hauptstraße 26 nach Haaxtstratz « kl verlegt habe .
W Indem ich für das bisherige Vertrauen bestens danke,

bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .
Hochachtungsvoll

Adolf Schäfer,
l » Goldschmied.
W VW " Aeachlea Sie VMe meine Schauseufier. -Wk

empfiehlt fortwährend
Karl Zoller

Mittelstr. 10 Tel . 182 .

1 SaMartoffktnI
ESL früheste, frühe n

späte Sorte «,
— erprobte Saaten — !
nur erstklassige Saat

! norddeutscher Herkunft , >
für unsere Boden¬

verhältnisse besonders
geeignet . _ü-rr »ml



Grotzmge »
Zwangs - Bersteiqerung .

Diettstag de« 21 April
1T14 , rachmiltags 2 Uhr , werde
ich in Grötzingen am Rathmse
gegen bare Zahlung im Vvll-
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Zugpferd, 1 Kaster.wagen .
Durlach . 16 April 19 ! 4 .

Eifengrein ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Dickrüven ,
Zentner 50 hat zu verkaufen
Gr. LMlvictschMiWe AasMetiberg.

Dickrüven ,
100— 150 Zentner , zu verkaufen
_ Jmberstr 2 . 1 . St .

Dickrüven ,
80 —40 Zentner , zu verkaufen

SrbslSÜraße K.

! Irauenverein Durkach.
Unsere Al « inii ^ d«rschule , Schloßstr . 2 , wird am 27 . Kprilwieder eröffnet ; ausgenommen werden Kinder zwischen dem voll¬endeten 3 . und 6 . Lebensjahr. Das Schulgeld beträgt für ein Kind

/ 25 wöchentlich , für 2 Kinder aus derselben Familie 40 H wöchent¬lich und ist jeweils am Montag in jeder Woche im voraus zu ent¬
richten. Unterbleibt die Zahlung, so können die betr . Kinder von der
Schule zurückgewiesen werden .

Anmeldungen nehmen die Kinderschwestern entgegen .
Der - -Voa- lkanö

SdLLir « r >rr » R> « 8
Aösetrliek ^ edütrte

LirräornLIrrvnrst
Nit Loräoaurrrem , Ligen unä Looodev-
pwparst versetzt , ist gebe nadrdLkk,leiekt veräauded nnä bluteEuZenä ln
8tüedeu von dulden unä »giEv Lkunäei
knst in allen VlutLi- u veiillStSSSSN -
klsniilungsn Vsutsvklsnäs, vootek-
rvivk» unä äer Tvimvir ru dsdeo .

! Eiserne Gartenmöbelsamt Kücken zu verkaufen .
Karlsruhe Kumvakdtkr 22 ll .

Bruthenne
zu verkaufen Gröhingerstr . KO lil .

Waersuzea,
olehartnäckigsien mit Wurzel, Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz¬
los mein bewährtes Radikalmittel

GNM" Wirkung sofort.
Uler-Tkökerie Lngnst keter.

Lspttäuse
verschwinden unsedlbar durch

cs» «.) ,Mssw"
<°° «->

Zu haben in den ttpoth «k«n.
1 Handwagen, 1 Leiter und

1 Gaslampe, für Küche geeignet,
zu vertäuten

Ssphienstr . 4 . 2 St
Kinderwagen , gut erhalten,

billig zu verkaufen
Arötzi «aerÜrake kl .

Flechiaes , w Uiges
DLÄ.ävLrsir

gesucht Hauptttraüe 16 l !

HHuömacher- Htsuch .
Ein junger tüchtiger Schuh¬

macher findet dauernde Be-
schäf - igung .

Durlach. Hauptstraße 2, 2 St .
81» WM Mrkakcht

kann sofort einireten bei
Jakob Liearikt . Ütröhinae «.

Maschen oder Krau
für vormittags zur Hilfe im Haus¬
halt gesucht Meldung bei

rSi -iit« »', Turmberg
(Billa Frobmnll r) .

S » yr loyneaoe nno srtv -
ßtäudige Bertretnng ist an einen
Herrn für Durlach und U ngebung ,
der in guten Le . hältuissen steht
und über freie Zeit verfügt , zu
v rgebeu . Gefl . Offerten unter
Nr . 187 an d e Exo dition d . Bl

Kilfsarveiter
soforr gesucht

Druckerei I MrLmanrr
Mittekitrake 8.

Jünger er eh ^l iwer

Kausvurfche ,
ücher ein Pferd bedienen kann,
fort gesucht

Gasthaus z. Waldhorn . Am.

Rasenmäher, Rasenscheren , Gartenwalzen , Rasen¬
sprenger, Gartenspritzen , Reb , Baum- , Treib¬
haus- und Jnfettenspntzen , eiserne Schubkarren
Kindergartengeräte, Reihensäc- und Hückgerate
ein - und zweiräderig, Feld- und Gartenaeräte aller Art.
Leg . Irahlgkslkchl , Slschelörahl »ad SisksliMiMalkrial

liefert billigst
K. Leuhler , Lammstraße 23.

vri kS!

6ö8oksst8 - kmpiökiling
LperjalgeseLstt tür LleLlroteLümk .

Lrlsude wir sorueeiMN, är>5 iod mein Oesedükt , äes86n
Vertretung Herr Höker , Nüdlstmüe 2, bisder kstte, ruKleiodmit weinew stLnäi ^en IVodngitr nacd

verlegt dade
Le rvirä mein öestredea 8sin , rumul red mied jeäeweiorelnso Lulle eelket viäme, meine vsredrl Lunäeu prompt,gut unä dilliZ ru declisnen Neins lanN

'
Ldiizs . LrtudrunFgut äem Oebists äer Llektroteednilc i ruletrt 6 .Iskrs sl8

Lau- , ^.dni- dme- unä Rev8ion8ksumt6r einer äer ^röktsn
LeberlarärsutrulsnLeutsedlunäs ) verbürgen eins einrvgnäkreie
Arbeit . Vorlrommenäeu Lalle8 mied deuten ? supkedlsuä

Hoekaedtenä
DLax L . MGtrsLsssr , luKtzüjtzUk

'
M Vurinvl » , HH « i «IvrstrrrGS«* 3 .

lngenieurbilro, Projektierung , Auslilkrung , LegutsediungKI tzlektriscder 8edwaod- unä Ztsrksirom -Anlageri jeäsr Art unä
»8 Krösse ; Lickt - unä Kralt-Anlsgen als Sperialität , lleparsiuron .

kiskli ».

vxnsmss
- kkumulsioren
.ickt - u . lirakt -

snlsgen
8 !s !suektung »-

lcörper
Lsimkookm
Sügs !e !§en

(oklenkürslon
Xostlsustift«
Näherungen

Ems tüchlige
Kock- und Tailltn -Mkiteriu
kann eintrelen .

frsu k. Langendem,
Damerscbneideriu Sophirnkr . 12

OrdenlUches , faubslee, nicht zu
junges INS Not , vn , das zu
Hause schlafen kann , wird gesucht
_ PalmaierrAr. 4 l

Wohnrmgs - Gesuch.
Freundliche 3 Aimmerwohnung,l Stiege hoch , von klein » r Familie

(2 Personen ) in gesunder Lage per
1 Oktober gesucht . Offerten unter
Rr . l89 an d ê Exped. d . Bl.

Gut erhaltene Wrnvcltreppe ,
ca . 4 w hoch , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe an

Ludwig Müller,
Schlosserm-ister Durlach

MOgM , UrlchtzksM
rc zu kaufen gesucht Näh du ch
I Klenert . Agent . Lammstr . 2 l !l

'
/ - Morgen Ocker

auf den Seidenäckern ist billig zu
verpachten

MoltkeÜr . 13 . 4 St .

LLLLL
LLLL

Kleineres , nettes
Wohnhaus.

2stöck , mit Mansar¬
den . L mitten der

j Stadt , zu dem billigen Preis von
l 6 600 — zu verkaufen Näh.

durch I . Kleuert , Güteragent » '-,Lammstr. 2 lll
t ' — - -
! 2 malsiv gebaute Käufer ,
j MMM 2V»stökig . mit je 3 Zim-
^ LW- mein , Küche , Keller und

I Speicher , Wasser und Gas in fre¬
quenter Lage preiswert zu ver¬
kaufen Anfragen durch die Ex -
psdi ' ion dmisS Blattes ._

^ 2 Zimmer (Turmvergltraße 26)
sofort zu vermieten . Näheres

Kork Hieinmeß. Rütnertstr . 73.
4 -Zimmkl Wohnung mit Man¬

sarde und Zubehör, neuzeitl .ch ein¬
gerichtet, auf 1 Juli zu vermieten

_ SopbievkiraKe 12.

loSÜVIK .
Schöner großer Luden in bester

iLage der Hauptstraße sofort oder
auf l . Juli zu vermieten

tvilh . Vühler , Ha uptstr. 26.
Herrschaftlich eingerichtete

7 Z !mmelwoynung
mit Gas , ellklr Licht , Zentral¬
heizung . Diele . Bad , Küche und
Aebcnräumen , Mansardzimmsr in
schöner Lage auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres bei der Exped.

WASMKW 'kW-

MW
.Heue Venllz-Vrskt-Lswpe

>. «k. r.
kl. SS'/, Slkowirr^nlk. VvreSrediMUeS» Sm»ürii»r »SSLtMsHi.12—LQlLvrrsn 32—12» Voll HAK. «xki. Sleu^14V—282 »

AvSsserp' ^.vvsdurs billiKsr.
ZNÄlLGL ?

Sutlssh - ?« !»rt '«szi !-. ZZ -MM
LAM insislislisns -

msterisk

Kismarck -irnye 15 ist c>er
2 . Stock, 5 schöne Zimmer, Küche
und Zubehör , auf l Juli zu v r -
mieten . Zu erfragen parterre .

W iilWliAtes MMvui » ivv » »v- » »vv
mit oder ohne Psuslön zu verurieten

MoM - strstze 8. parr l .

» Karlsruher Allee 9 , 2 Stock, »
2 eine sehr geräumige Woh »
A rung von 4 Z , Küche, Bad A» wegen Wegzugs p 1 . Juli m
A oder früher, «» AverKraße 3 , 3 Stock links . A» eine schöne Wohnung , 4 Z , m
L Küche,perl .Juli zu vermieten .»
» ll. Uiik . kiokmsiw , Karlsruhe, »» Kaiferstraßs 69 . Tel. 1752 . »

Eine ichöns 3 - Zimmerwohnuirg
mit oder ohne Mansarde uns Anteil
an der Waschküche und Lrocken-
schöpf u . reichlichem Zugehör auf
! Juli zu vermieten . Näheres

Weingartertzr . 16, l St
Schöne Wsyrmng

mlt 4 Zimmern urd Zubehör so¬
fort zu vermieten

Karlsruher Allee 7.



»N

iL55e ick meinen IVÄSnerrL»rrt in 5tfok . kosekssi' , i- iiren ,
Isg3 ! , ?3nsms sic . nsck l! sn nsussien Uoäeüsn URsr > » rR»eiitei » ?

6er- ttntLr » R» r 1 lL äm s>ien 8 ii-388s 20 . ei-sik ! tteppsn - ?3N 3M 3 ^ 38ekei- ei mit öleieksnsi .
Habe einige frischmilchende

Ziegen
mit oder ohne die Jungen , unter
mehreren die Wahl , zu verkaufen .
Larl Sikgrist. WeiMlea . Hruunesstr.

Manheimer 'Ilidiläms-
Hßstaimarkt - O lo tterte

MMP
" Alsts«« - 6 . M »t. "WM

Mark a0000 bar
LMchr ^ ? M . SSSS , IM

30 Gewinne zus . 4V VVV
«lle auch in Bargeld zahlbar ,

teilweise ohne Abzug .

Hebelstratz« tt/l » Aarl »»« h«.

Klaviöi- Untei - i-iM
wird ert . unt Garantie f . rasch
^ ortschreitea auch an er« Pers
gea maß Honorar

Karlsruhe . Steinsir 6 Hl

Im Aügetri
empfiehlt sich

chcru WeKnzer , Zehntstraße

SivkvrL"
Ss .ns^riu»k

ist der beste und
natürlichste

Bolkstruvk
überall eingesührt.

Einfachste Bereitung .
Paket für 100 Ltr .

uur Mk. 4 .—

Bester« Torte 5 »—
kreme»»«. franko Nachnahme

ammse»»» » ue» . mit Anweisung .
Zucker auf Wunsch zum billigste«

Preise .
Zell -Harmer«ibacher Han»-

trunkstofs-Fabrik
UM . 81etsrt . 2sUL .S .Mell )

Dirriach : Gustav Müller, Mottkestratze a.

^legsntö WoknungZ - kini-ioktungsn ,

Mruleier,
das Dutzend zu »ck 2 40 aus meiner
Spezialzucht i ebhuhnfarb . Italiener ,
prämneit mit I . und Ehrenpreisen ,
hat abmgebekl
Wilhelm Berggötz , Zimmermeister ,

Aue . Lindenftraße 5

Schultaschen und
Tornister

sdanerhafte Sattlerrvaren )
empfiehlt in allea Preislagen und
bittet um gütigen Zuspruch

Friedr. Wilh . L«ger
Zrhntkraße 6.

Heitzwasserkesset für Backofen,
150 Lu . haltend , neu , 10 AtmoS .
Druck , geprüft , an Wasserleitung
anzuschließen , damit kann ein Bade¬
zimmer eingerichtet werden , hat
billig unter Garantie zu verkaufen

H. Vummlrr . Bickchubsiler,
Dnrlach . PstnMr . 00 .

Lavttirdtt Mer
Ls», L»k»o, vtgurrsa »tv.
vukgrtslilsr , stfilskstk . 11 .

echte Steiemärler
empfiehlt in prima Qualität

Otto SchenA

smrebis 8p «!«v - , 8eklrtkrimmvr , Lera -eurimmtzr , vomebme Llud -

rimmer , Llvdsvksel , leppiede , »ovis smreiue 8tüeice Uekert in
mederuster , Aedio^evster Luskübruu» unter strengster vülcretion leistuugs -

küdls « , groüe kerlluer 8perial - Uök « I - k' irMU an krlvstv ru

LnlüIvFpreig eu gegen 5 V» Verzinsung suk

Rein lukssso sturek Kote » , Lutslags voräv « niebt vensunckt .

Iktvgzükrlgv Ournntie . l)s unsere Vertreter stünäig ganr Oeutseb-

Innci bereisen , erbitten geü . k^acbriedt , vnnn der unverbinälieke Lesued
bebuks Vorlegung von Unstern uoä Leicbnnngen ervünsebt ist , unter
OkiSre L . 1000 dureb Rudolf illosse , Rvelin , IvipriLtenstnuLe 103 .

llsuüsIssvIiiiLo
- - ktsattiel » xsvekwlxt^ lustttat, >

OEk
^ XrirsL

"
MU

kür b»mea anä llerreu feäen zidvrs und llervks,
l Le» e1N«>r>eer SedSorodrsidsn , Ssoklsekrsido » , Sr»mm»t1L, !

rreulüvSrtsrkuua» , Suuilsvkrttt , 8tsoogr»pk1s ( 8totte-
Letirê n» ä üadelsderxer ) , Savktllkruug , N»sekir.su- ^
ssdrsids » ( nvck <i w Onrin-ü 8. ? . Isst^ stem , LIinä- !
schreiben ) . llsvbusu , L»»a»I»korr«»poucksus , Loutor-
»rd«iteu , llauckstsreckl uuü -Lvkra , Asebsslrsokt uuS l
-lwkr«, Svkevkkullilo , Loutokorrsutvsssu u. -Lssdusu , j
Virt»sk»ttsgsogr»pki « , Vsrsukuucks oto .

Lueddalter- , LoniorLsImusll -,
8t6lla1 ^pj8tl!M6üLllr86.

WM " r»gvs- o»«I Ldsuäkurs» vs«d VltdI .
"WM

VoUskLoäige zasdilärmx sanxer b«nt« Kr ä«a kilukul. llsruk snä är>«
SürotLvk ,

.z»«vLrüxg 8«düi»r «riuütev k»Ilrxreisermiis»l§«iix .

kslliseiiö ll3nl !öl8lstllsn8tslt
LLMW8trL88 « 8Asrlsruk«

Kste iiläserstr .
Vstapkou 3121
iiLK «

krospekt ü «8tenIvH .

WWk »Mlll Ick« m UM
Hosen , Hoppen , Westen zu jedem annehmbaren Preis

Rinder - SnzÜA « , Stück 4,90 Mk.
Kr Esnilsz . , 9 Asril v» ! !—^ lldr gköfiiel . — LsdntstraLs 7,

Neue dygikvi8eüv U^ etLmeusiUage tür
LstrLeäerll - Lemigllug

in ltse ^ slnss » « 20 . "
- - - --- ------- -- (irüütes Ltnblissemeut um kl »t/e . - -- -- - ---- -- -

vureb äiess Nssebinen lverclen alle äen ? eäern ünbaftenclen
scbleebten Lestunäteile grünäbek beseitigt , Ltnub. Llotteo , 6erueb ,
LravIrbvitsstoSs Oie b' Ieebtuer - Ansebineii sind , tis besten der
A êlt . Nun bittet LestsIIung dured ? osticsrte . dsds Lonkurienr
ausgeseblossen , da dureb nnnere Llnsüdinen dis b'ederv verdorben
verden dureb nasses l ' ivbüllen und der 8tsub niebt entro^en
verden bann.

°

Slsx K 3fl8 pul,s , I< 3fl 8tp . 20 .

MltMMt t!v ztlU, Ü - 6^ k- ! t8eULti .
Zum Abschluß von Lener . Einbruch - und Wasserleitung » ,

schaden empfehlen wir uns zu billigen und festen Prämien .
Näheres durch die Vertreter oder durch die

KvllkrLlsgslltllr tstr üss KroLaerrogtlun Lsäea 1» Larlscd
Telephon 145 Lsul Ettlingerstr . 53 .

Schön möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang auf 1 . Mai zu
vermieten Hauptstraße 76 ll .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 10. April 1914 .

In Durlach :
Vorm. 9Vs Uhr : Herr Dekan Meyer .

„ V« t1 „ Christenlehre : Derselbe .
Nachm. 2 Uhr : Hr Sradtpsr . Wolfhard .

In Aue :
Lorm.b V - Uhr : Hr .Stadtvikar SütterIiu .

In Wolfartsweier:
Vorm. 9V« Uhr : Hr. Stadtvfr . Wolfhard .
_ (Christenlehre .-

Evang . Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .

Montag 8V - ,

. 6V. .
Dienstag 9 ,
Dienstag 8V« ,

. 9V.
Mittwoch 7V -

8 '/. .
S ,

«-/ . .
Samstag S ,

Zreilag

Samstag 8' / ,

Bibl. Vortrag .
Bibelstunde für Frarre»
und Jungfrauen .
Blaukreuzverein .
Misstonsverein .
Bibelstunde für Männer
und Jünglinge.
Männerchorprobe.
Schülerbibeikränzcheu
( ältere Abteilung ).
Bibel- u. Gebetstmid «.
Sonntagschulvorbrrtttg.
Singstunde gem . Chor).
Schülerbibelki änzchen
(jüngere Abteilung ).
Turnen.

Kriedeuskapeüe.
Sonntag 9Vs Uhr : Predigt. Pred . C . Kopp .

, 11 , Sonntagsschule.
, 3 , Jungfrauenvercin
, 8 . Predigt Pred . C . Kopp .

Montag 8Vi . Jünglingrv ^rcin .
Mittwochs'/« » Singübung.
Donnerst. 8V« . Gebetsversammlung.

ZmmauuelSkapelle Wolfarrsweter
Sonntag 12V» Uhr : SonntagSscdulr .

„ 2V» „ Predigt. Pred C . Kopp .
Mittwoch KV » » GebeiSveriammlung .

Reu -Apoftolische Gemeiavr .
(Pfinzstraße 74)

Sonntag vo m 9V « Uhr : Predigt.
„ nachm. 3 ,

Mittwoch ab nd 8V« . ,

Sradt Dstrlach .
Standesöuchs Auszüge.

« ebore « r
3. April Berta Frida , V . Gottlob Fried¬

rich Sommer , Hilfsarbeiter.
S. - Martha Klara, V . Oskar Her¬

zog , Maschiueriardett -r
! S. " Wilhelm Philipp , B. Georg

Welk, Stadrmisstonar.
6, ' Otto , V . Otto SchwedeS , Fab¬

rikarbeiter .
8 - Rodert Friedrich , V . Friedrich

Chriuian Kleiber , Fabrikaib .
10. " HanS Karl , B . Karl Friedrich

Ludwig Bing«, Maschinenschl
11 . '' Rudolf , B. Leopold Hellriegel ,Maurer.
12. " Artur Richard , V . Wilhelm Fr .

Elschmam , Sradlarbetter
Sheschlietznng :

4. April: KurtKirmse schlaffervon Alte«-
bürg , und Elise Riitershofer
von hier.

4 . . August Christof Mehr. Landwirt
von hier, und Frida Katharine
Maier vcn Untermu schelbach .

11 . , Johann Friedrich Schaffner,
. Eisendreher , und Johanna

Berta Haas , beise von hier .
II . « Hermann Köhler .Eisendrehervo«

Karlsruhe, u. Maria Brauer
von Weiler , Amt Pforzheim.

11 . „ Otto Wilhelm Leonhard Hilz.
Eiiendrcher von hier , uud
Justine Morlock vonLeopolds -
Hasen , Amt Karlsruhe.

11 . . Christian Ludwg Pfalzgras ,
Metallschlcif -r, und Karoiiu«
Frida Forschner beide v . hier,
« eftorden r

12. As» il : Rudolf, L . Lcorold Hcllricgel .
Maurer , 16V» Stunden alt .

12. „ Enphrofina ged . Rbein, Ehefrau
des Maurers Rudolf Hell¬
riegel , 30 Jahre alt.



WIMM MW
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Tiefbetrübt teilen wir Verwandten,Freunden und Bekannten mit, daß unserlieber Vater , Großvater und SchwiegervaterMorgen finden aus uvserm neuen
Turn - und Spielplätze statt :

1 . Gaumcisterschaftsspttl: TGem
Karlsroh : I—T .V Durlach I
Beginn V,I0 Uhr vorm .

2 . Privatfpiel : T Gern Durlach I
T .V Durlach Ersatzmannschaft.
Beginn 2 Uhr nachm

_ Der Spielarrsschtitz .
1 . Dmlacher schwimm-

verein 1906.
Mitglied des Deutschen Schwimm-

Verbandes .
Sonntag den 19 April 1Sl4

1. rrüdjadrs -'ksuLsusüug
nach Ettlingen , Gasthof z Hi - sch
Gem - Abmarich V,2 Uhr Schloß¬
garten, Hauptemg Hierzu laden
wir unsere werten Mitglieder und
deren Familienangehörigehöfl ein.

4 er Borpand .

LAvflMMMlmVkl 'M
ÜIU- lLlll L. s .

IUI

3 . Nni Ü8. 38 . :

rmr - KMrkMM
im 8vt « l kost Li uebssl .LI .

i— I

Nr » !M
Sonntag drs 19. April 19 !4.

nachmittags 2 Uhr , finket im
„ Sternen " eine

autzeroldkyl ! . GegmlmssMlMg
statt. Wichtiger Tagesordnung
balber bitter um vollzähliges Er¬
scheinen_ Der Furnrat .

T mi za ii s fl >ig
der TWjgesi llslhsst Frau Emilie Wer

«aus Karlsrnhe
Sonntag 19 . April , V- 4 Uhr nachm.

Grmlkr Hsj Mrlach .

Ir», verzinktes

ArMz«IIecllt
4 und 6eckig

StachekdraHt
verzinkten

Spanndraht
Draljtspanner

empfehlen billigst
kiskWuren « HMhllllWsMkl
> G . rn . b. V . .

^ anI » L»1n«88« 48

lülsximilian 8SUSI-
Pfarrer a. P .

heute nachmittag 3 Uhr »ach längeremLeiden unerwartet schnell zum ewigen Frieden sanft ent¬
schlafen ist .

Durlach den 17 . April 1914 .
Oie trsusk -nlien Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag den 19 . April ,nachmittags 4 Uhr , statt.
Trauerhaus : Ettlingerstraße 7 .

WWW - « MW .Teile meiner werten Kundschaftmit , daß ich meine Wohpung von
Bädcrstraße 8 in die

Wollkrstraße 13
verlegt habe.

Hochachtungsvoll
krteLrleLLused. MIer l,T8s»L

^ svsr 's Lnttü .
LLiLnrva .oLs

zum Pfropfen u. Okulieren , sowie zur»Heilen u . Vernarben der Wunden a«Bäumen u . Gesträuchern ist bestbemährt
u . billigst im Handel , von Autoritätenim Fache als unübertroffen anerkannt .

In s . S 60 125 250 500 1000
! Dosen 22 35 70 1 20 2 50 .Adler-Trogerie A Peter.

Einladung
zu der L. ordentltche » Hauptversammlung der

EkiUiimlMN Aiizeiiosseiischiisl Imlach e . 8. »I. b. H.Die Hauptversammlung findet am 28 . April in dem Saal
( 2 . Stock ) der „Festhalle " statt.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht
2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Revision
3 . Genehmigung der Bilanz und JahreSrechmmg4 . Entlastung des Vorstands
5 . Neuwahl zum Aufsichtsrat
6 . Kaufvertrag mit der Stadt Durlach
7 . Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Der Uorsttzevde - es Arrfstchtsrats :
Neukum .

Die Bilanz sowie die Jahresrechnung liegen von heute ab beidem Schriftführer , Herrn Gemeinderat F . Flohr , zur Einsicht auf.

Wolibkl<?>r,s,i sinü verlangen Sie beim Einkauf aus¬
drücklich

die echte n Blehles

Knaben-
Anzüge,

denn es gibt auch minderwertige""L ,1 ?" ° AM "
RachahmmW!

"MS
Achten Sie deshalb darauf , daß in jedem Aufhänger die

Bezeichnung „Blcyle's Knaben - Anzug" eingewebt ist.
Nur dann haben Sie die Gewähr , das wirklich echte ,

seit 25 Jihren erprobte und bewährte, in jeder Hinsicht voll¬
kommene Fabrikat Bleyl « zu erhalten. — Ausführliche illu¬
strierte Kataloge kostenlos !

Lodinüsl zr .
Dur lach , Hauptstraße 88

Seite >8 des Kataloges wird besonderer Beachtung empfohlen.

Hurrnberg — PurlaH .
Sonntag de« 19. April :

s WüLIÄr - Loororl »
der Aeivgrenadier- Kapelle.

Not- und Blaukleesamen ,
garantiert feidensrei und keimfähig, ThomasphoSphatmehl , Snper -
phoephat uud Kainit . Kalisalz , schwefelsanre « Amoniak ,Kaliamoniak - Superphat » Chilesalpeter und Rorgisalpeter
empfiehlt zu billigsten Preisen

L . L .dri88lSi ' , Lammstiaße 23

beitttckle Kleiner
, Lkrumpf LiVottttvsrea

Tricolage LLckürrs i
VLclMeiysrlltlsrMem )

Ackle str 11

NilAlI Sl>Mll. 8W8ßk
sowie feinst geräuchert . Schwarz »
Wälder Speck empfiehlt
« . SsoSmLim , FriköriÄstrstze 4.

MsSerlage : Lälerstr 11.

! ^ < i6 vslks -rdsN
II »US 6«r

/ilüer - vrogepie
! trvekoen sclnisll, klebvi , vielit,bl8tt «rn
sniekt »b umi stri-ielim sieb leiekt.

Lindenkeller.
Sonntag früh von 19 Ilßr avr

Frisch abgetochte -

MlAsNSW
rnit Kcruerkrcrrrt

Irelöank .
Morgen früh von 7 Uhr an wirb

Schweinefleisch und Kuhfleisch
ausgehauen.

I
Amalien vad .

Heute Samstag u . Sonntag :

Atzk !iM . RHeiiißs!he
M sow e
M hausgem Mnrflwaren.

« » fr r AMeM .

Schlafzimmer,
nur wenige Wochen in Gebrauch ,
wegen Wegzug äußerst billig
zu verkaufen . Zu erfragen
_ Roonllraße 4 II

Mlumendünger
u . Kornspäne
GHiNsarpeter

W !er-Dmerie Aug . Peter .
Handwagen . 1 zwenäderig

gut erhalten , für jedes Geschäft
geeignet , zu verkaufen

Spitalstr 15 , 1 St r
LsrMfichtlilhe Mterusz m IS.Apkii.

Keine wesentliche Aenderung ._
Hierzu Nr . 24 der Amtlichen Ver --

kündiannaSblaNkS für Ken Rerirk Dltrlaäl .
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